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Massive Proteste bei VW:
Werksschließungen und Sparkurs sorgen

für Unruhen
Konzernchef Oliver Blume verteidigt auf der VW-

Betriebsversammlung in Wolfsburg den Sparkurs amid
heftigen Protesten.

Auf der jüngsten Betriebsversammlung von Volkswagen in
Wolfsburg standen die Sorgen der Belegschaft im Mittelpunkt.
Mitarbeiter äußerten lautstarken Protest gegen die
angekündigten Sparmaßnahmen des Unternehmens. Angesichts
ernsthafter finanzieller Herausforderungen und geplanter
Werksschließungen war der Unmut unter den Beschäftigten
groß. Der Druck auf die führenden Entscheidungsträger bei
Volkswagen wächst, da die Zukunft zahlreicher Arbeitsplätze auf
der Kippe steht.

Die Betriebsversammlung wurde von heftigen Protesten
begleitet, wobei die Beschäftigten den Vorstand mit
Transparenten empfingen, die ihren Unmut über Kürzungen und
mögliche Gehaltsanpassungen verdeutlichten. „Hände weg von
der Beschäftigungssicherung“, stand auf einem der Schilder.
Dies zeigt eindrucksvoll, wie besorgt die Belegschaft über die
angekündigten Veränderungen ist.

Schärfere Sparpläne und ihre
Konsequenzen

Der Konzernchef Oliver Blume betonte auf der Versammlung,
dass diese Maßnahmen notwendig seien, um die Zukunft des
Unternehmens zu sichern. Sein Argument, dass VW in den



letzten Jahren mehr ausgegeben habe, als eingenommen
werden kann, deutet auf eine ernste finanzielle Lage hin.
Besondere Sorgen hat die Belegschaft aufgrund der potenziellen
Schließungen von Werken – ein Schritt, der in Deutschland bis
dato nie vollzogen wurde.

In der Debatte um mögliche Werksschließungen stehen mehrere
Standorte zur Disposition, insbesondere in Sachsen, wo das
große E-Auto-Werk in Zwickau, das Motorenwerk in Chemnitz
sowie die Gläserne Manufaktur in Dresden in der Kritik stehen.
Letztere steht im besonderen Fokus, da sie die kleinste
Produktionsstätte im ganzen Land ist und derzeit mit
stagnierenden Verkaufszahlen kämpft.

Die Arbeitnehmervertreter, unter denen sich Daniela Cavallo, die
Betriebsratsvorsitzende, hervorgetan hat, ließen keinen Zweifel
daran, dass die Verantwortung für diese Krise nicht bei den
Mitarbeitern liegt. Sie forderte, dass Arbeitsplatzgarantien
uneingeschränkt bleiben müssen und Kürzungen bei den
Tariflöhnen nicht toleriert werden. Auch die IG Metall äußerte
sich skeptisch zu den Plänen und deutete an, dass weitere
massenhafte Proteste zu erwarten sind.

Politische Reaktionen und die Rolle der
Bundesregierung

Inmitten all dieser Probleme hat auch die Bundesregierung,
vertreten durch Bundeskanzler Olaf Scholz, Stellung bezogen.
Scholz hat die Wichtigkeit von Volkswagen als Schlüsselfigur in
der deutschen Automobilindustrie erkannt und betont, dass
solche Entscheidungen nicht leichtfertig getroffen werden
sollten. Er sieht zwar die Herausforderung der Transformation,
drängt aber darauf, dass das Unternehmen selbst Lösungen
finden muss.

Fachleute, wie der Auto-Experte Ferdinand Dudenhöffer, haben
bereits prognostiziert, dass es in Deutschland wahrscheinlich zu
Werksschließungen kommen wird, während er gleichzeitig



anmerkt, dass Niedersachsen von diesen Schließungen eher
verschont bleiben könnte. Insbesondere kleinere Standorte, wie
der in Osnabrück, könnten stärker gefährdet sein.

Der Sparkurs begann ursprünglich als Reaktion auf eine
abnehmende Rendite im Vergleich zu den Schwestermarken, die
bereits erfolgreichere Strategien umgesetzt hatten. Um den
erheblichen Verlusten entgegenzuwirken, will das Unternehmen
bis 2026 Einsparungen von zehn Milliarden Euro erzielen. Ein
erheblicher Teil dieses Plans sieht vor, Personalkosten um 20
Prozent zu senken.

Die Unsicherheit bleibt, und während im Handelssektor
gleichzeitig große Unternehmen mit Gewinnrückgängen
kämpfen, fühlt die Belegschaft von Volkswagen den Druck, der
mit der Transformation der Branche verbunden ist. Die
bevorstehenden Mitarbeiterversammlungen und der wachsende
Widerstand gegen den Sparkurs sind Beweise dafür, dass die
Situation für alle Beteiligten angespannt ist.
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